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Bider-
Denkmal mm

SBà're biefe »om Srebelfpalter üorgefdjlagene 2Tuéful)cung nicht minbeftené fo originel! mie bai Original?

©aê ift baê .Çotel ©djitler
am 23iertt>afbftätterfee;
cin prädjtigcr SBinfel, ein füllet.
©er 33ürgenftod ftebt in bet Sîafj.

©ie Königin bet Sîiebetlanbe
fjat jüngft bieê ^urnef entbeeft,
ttnb t)at fjier ant fonntgen ©tranbe
eine SBocfje bet Stulje gepflegt.

SJiajeftät genofj mit S3cfjagen

fo Küdje, mie Keffer unb S3ett,

unb berfàumte nicfjt, faut eê gu fagot,
fie fönb' cê fjier tmtnbernett.

©o marb baê §otef ©djiffet
meitum Berüfjmt unb befannt;
benn meBt gift, afê SJÎeiet unb SJÎitf[cî,
bie Königin bon Sîiebetïanb.

ftà) Bin mebet Kaifet noefj König,
nodj fonft ein gtofjeê Stet,
bocf) fiifjle icfj mtci) nicfjt menig,
feitbem icfj mo^ne afïfjier.

,,.Çerr SBitt" (mit fjarmfofer SOïicitc

ftug icf), bafj ïunb er mit tôt),
mo fogiette benn SBilljelmine?
icf) meine: roelcfj gimmer? luelcfj S3ett?"

,,ftm gimmet Sîummeto fieBen,"
fo fptacfj et efjtfutdjtêboff
finb SJÎajeftcit betBIieBen
eine SBocfje, unb füfjftcn fiel) Inotjl."

Sîummer fieBen? ©ott ber ©eredjte,

bafj icf) ber ©lüdftdje Bin :

icf) berBvinge meine Sîâdjtc
im S3ettt ber Königin!

S3on £anê spfjilipp 5Bei|

SJÎit tetdjt fdjaufefnber, unbebingt bornefnne ©efüfjle
auêlôfenber S3emegung Begann ber D-^ug auê ber bom

rofa Sfbenblicfjt üBerffuteten riefigen SSahnfjofêfjalfe fjin»
auêguroflen. Sefvte STBfdjiebêrufe, minfenbe Safdjentücfjer,
bann etne ftd) aufföfenbe SJÎenge, unb ratternb fauften bte

SBagen an ben immer meiter gurüdtretenben Käufern bor*
bei über gafjlreidje SBetdjen in bie gretbett ber gelber
fjinauê.

ftefyt fam audj alfmäfjlidj etmaê Drbnung in baê ftn*
nere beê immer rafdjer bafjineifenben ftuQzS. 9reifen=
ben Batten ifjre 5ßfäf3e eingenommen unb betfudjtcn, fo gut
eê ging, fidj füt einen metjr ober roeniger fangen, aber

jebenfalfê beengten Slufentfjalt etngurtdjten. Sîur iu beu

©ettengängen ber ©djlaftüagen mar nodj ein erotgeê ©efjen
unb Kommen. £>ier fefjnte bor einet bet Sitten ein nad)
neueftem Stetfefcfnd geffetbeter junger SJÎann, etroa ßnöc
bet grcangtg, unb Bfieê mit offenfidrtltdjem SSefjagen blatte
©ampfmölfcfjen feinet 3igarette in bte Suft.

§orft fjatte aber audj allen ©runb, mit fidj unb feinem
©djidfaf gufrieben gu fein, ©aê Slngebot beê atten £>cttn
©efjeimtat an feinen jungen Slffiftenten, nun nadj abge*

fdjloffenet SltBeit einmal bier SBodjen auf UrfauB gu gefjen,

mar ibm eBen fo unerroartet unb ebenfo tafdj gefommen,
mie fein eigener Gcnlfdjfufj, biefe ftdt in ben geliebten

S3ergen gu berBrtngen. Herrgott, maê ift bodj ber SJÎenfdj

für ein Kerl, menn er fo bolle bier SBodjen gerien noefj

unangebrodjen bor ftdj fjat!

©er Qua, mar tetdjfidj üBctfüflt unb §otft fefjt ftofj
auf ftcf), bafj eê ifjm burer) einen giemiicfj infjaltêteidjen
föänbebtud beim Konbufteut gelungen, ein ©dffafabteil für
ftdj alletn gu ergattern. ftt)m galt eê immer alê ein ge*

tabegu fütdjtetfidjet ©ebanfe, eine Sîadjt mit einem roilb*

fremben SBefen, nodj oBenbtein in fo intimet Situation,
guBtingen gu müffen. ©o blicfte er jetet mit bem überlegen

iromfdjen Säckeln beê 33efif3enbcn auf bie nodj immer mit
iljtet §aBe fjerumirrenben SJîânnfetn unb SBciBfetn, bie

line ein fdjmetdjefnber ©djmeif fjinter bem 23eamten fjcr*

liefen unb mit ber Energie bet SSetgtneiffung biefem bod)

uoa) ein roeicfjeê Sager aBguBcttefn hofften.
Slfê ber aflgclrjaftigc ©eBictet bc§ roffenbeu v>otelê gu*

tüdfefjrte, mar eê Unit, ficfjerficf) nidjt buref) übertriebene

£öfficf)fett, gegfüd't, fiel) feineê jammernben ©efofgeê gu

entlcbigcu. jebenfallê BlteB cr am äufjetften Gnbe beê ©an*

geê Bei einer ebeitfo efegant loie glrjcdentfprecfenb geflet*
beten jungen ©ame ftefjen, mit bet et in eine bon ifjrer
©eite fjoïtnadig gefürjtte Hittctfjanbfung berftrtdt fcfjien.

vuirft toar tri biefem fünfte nie Koftbetäcf)tet geroefen.

Slufjetbem tourbe fjiet bie aBcntcitctfuftigc Sîeugict beê mit*

fügen gettenteifenben rege. ftefy Bemerfte et gang beutlictj,

mie bie junge ©ame beut ©djaffner biêïret eûnaê in bte

.fjanb btüdte, maê biefer audj ofjne affgu cifrigeê ©träuBcn

annafjm. ©feidj barauf tnurbe beffen Haltung cnifcfjtcbeu

um etfidje ©rabe beboter.

ftà) mufj unbebingt nodj ein SBett Ij.tBen. Qcê ift mir
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Wäre diese vom Nebelspalter vorgeschlagene Ausführung nicht mindestens so originell wie das Original?

Ferienglück
Das ist das Hotel Schiller
am Vierwaldstättersee;
ei» prächtiger Winkel, ein stiller.
Der Bürgenstock steht in der Näh.

Die Königin der Niederlande
hat jüngst dies Juwel entdeckt,

und hat hier am sonnigen Strande
eine Woche der Ruhe gepflegt.

Majestät genoß mit Behagen
so Küche, wie Keller und Bett,
und versäumte nicht, lant es zu sagcn,
sic fänd' es hier wnndernett.

So ward das Hotel Schiller
weitum berühmt und bekannt;
denn mehr gilt, als Meier und Müller,
die Königin von Niederland.

Jch bin weder Kaiser noch König,
noch sonst ein großes Tier,
doch fühle ich mich nicht wcnig,
seitdem ich wohne allhier.

,,Herr Wirt" (mit harmloser Aliène

frug ich, daß kund er mir tät),
wo logierte dcnn Wilhelmine?
ich meine: welch Zimmer? welch Bett?"

Im Zimmer Nummero sieben,"
so sprach er ehrfurchtsvoll
sind Majestät verblieben
eine Woche, und fühlten sich Wohl."

Nummer sieben? Gott der Gerechte,

daß ich der Glückliche bin :

ich verbringe meine Nächte
im Bett? der Königin! E.àmann

Der gemischte Schlafwagen
Von Hans Philipp Weitz

Mit leicht schaukelnder, unbedingt vornehme Gefühle
auslösender Bewegung begann der O-Zug aus der vom
rosa Abendlicht überfluteten riesigen Bahnhofshalle
hinauszurollen. Letzte Abschiedsruse, winkende TasckMtücher,
dann eine sich auflösende Menge, und ratternd sausten die

Wagen an den immer weiter zurücktretenden Häusern vorbei

über zahlreiche Weichen in die Freiheit der Felder
hinaus.

Jetzt kam auch allmählich etwas Ordnung in das

Innere des immer rascher dahineilenden Zuges. Die Reisenden

hatten ihre Plätze eingenommen und versuchten, so gut
es ging, sich für einen mehr oder weniger langen, aber

jedenfalls beengten Aufenthalt einzurichten. Nur in deu

Seitengängen der Schlafwagen war noch ein ewiges Gehen
und Kommen. Hier lehnte vor einer der Türen ein nach

neuestem Reiseschick gekleideter junger Mann, etwa Ende
der Zwanzig, und blies mit offensichtlichem Behagen blaue
Tampfwölkchen seiner Zigarette in die Luft.

Horst hatte aber auch allen Grund, mit sich und seinem

Schicksal zufrieden zn sein. Das Angebot des alten Herrn
Geheimrat an seinen jungen Assistenten, nun nach
abgeschlossener Arbeit einmal vier Wochen auf Urlaub zu gehen,

war ihm eben so unerwartet und ebenso rasch gekommen,
wie sein eigener Entschluß, diese Zeit in den geliebten

Bergen zu verbringen. Herrgott, was ist doch der Mensch

für ein Kerl, wenn er so volle vier Wochen Ferien noch

unangebrochen vor fich hat!

Der Zug war reichlich überfüllt und Horst sehr stolz

aus sich, daß es ihm durch cincn ziemlich inhaltsreichen
Händedruck beim Kondukteur gclnngen, ein Schlasabteil sür

sich allein zu ergattern. Ihm galt es immer als ein

geradezu fürchterlicher Gedanke, eilte Nacht mit einem

wildfremden Wesen, noch obendrein in so intimer Situation,
zubringen zu müssen. So blickte er jetzt mit dem überlegen

ironischen Lächeln des Besitzenden auf die noch immer mit
ihrer Habe herumirrenden Männlein und Weiblein, die

wic ein schmeichelnder Schweif hinter dein Beamten
herliefen und mit der Energie der Verzweiflung diesem doch

uoch ein weiches Lager abzubetteln hofften.
Als der allgewaltige Gebieter des rollenden Hotels

zurückkehrte, war es ihm, sicherlich nicht dnrch übertriebene

Höflichkeit, geglückt, sich seines jammernden Gefolges zn

entledigen. Jedenfalls blieb er am äußersten Ende des Ganges

bei einer ebenso elegant wic zweckentsprechend gekleideten

jungen Tame stehen, mit der er in eine von ihrer
Seite hartnäckig geführte Unkerhandlung verstrickt schien.

Horst war in diesem Punkte nie Kostverächter gewescn.

Außerdem wurde hier die abenteuerlustige Neugier des

müßigen Ferienreisenden rege. Jetzt bemerkte er ganz deutlich,

wie die junge Dame dem Schaffner diskret etwas in die

Hand drückte, was dieser auch ohne allzu eifriges Sträuben

annahm. Gleich daraus wurde dessen Haltung entschieden

nm etliche Grade devoter.

Jch muß unbedingt noch ein Bett h.iben. Es ist mir
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#uttbettuttbeme @#ttei$erflabt
58 tel"

Slîebr roelfd) alé beutfch, beë Suraê ÜJcetropote,

Saé 3«nttum feiner Ubreninbufitie,
ÛJîtt ©cherjen fïeté bereit, mit StBt'fi gefegnet,

Sen Seufel fpürt baé 23olfchen rotrfltcb nie.
©tbté Uhrenfttfe gebt man fröblidj ftfchen,

Ser alte ®ott oerlà'ft bie ©einen nicht:
'é gibt immer irgenb etroaS nod) jum Stichen,
Unb gibt eé Arbeit, tut man feine Pflicht.

Ser ©ee befpütt mit feinen blauen Sffiogen

Saé alte S3iel, roie auch bie neue ©tabt,
Sie ©onne fcheint auf beibe gleich herunter,
SJtan tieft Gfrprefj", fo roie ben Semofrate".
Unb ©onntagé fà'brt man auf bie *Peteréinfel,

3iebt aud) nad) Sroann u. Sîeuenftabt jum SBein:
ÛJîan tft de Bienne" unb roill fîeté SBieler

bleiben,

SJîo'djt nicht um alle SBelt roaé anberê fein.
Peregrinuê

*

$>eït>fîjïurm
(5é pettfdjt ber ©turmroinb jttterf lirrenb ©cheiben

3Rtt naffen Striemen,
Sie grauen SBolfenfegenftfche treiben

2Jcit jorn'gen itiemen,
3m ©djornftein pfaudjté rote graue £ö'ilen=

3m 5Butgetöfe, [fcblünbe
Ser SBlifi raft nteöer in bie alte Stnbe

33té iné ©efröfe.

Sie Sür' fracht auf rote eine Sobeéabnung,
9îie fcbiojj fie leiber,

Gré fliegt berein ein S3rtef bte legte SRabnung
Sßon meinem ©djneiber.

SR. X. SlaUoê

Die Schweizer in Hongkong
(Ser englifdje 33ot)fott in Ghina) H. £ adj in ann

hauchen Herren englifd) Sabat?" 9?et, nei, blof SBurrué!"

bon ber ©djfafroagcugefeflfcfjaft gugeftdjert roorben, unb ttr)
beftehe auf meinem fjiedjt." §orft fonnte jebeê SBort biefer
bcftimmten unb frjmbaibtfcfjen Slltfümme beutlidj berneb»
men. Stud) ber SBeamte fbrad) jef3t etmaê lauter, fobafj er
baê ©eräufdj ber gahrt übertönte, ia aber, gnàbtgeê
gräulein, roenn bod) ©in SBett allerbingë roäre nod)
baê gebt roofjl aber bod) nidjt Sca, id) roiff einmal mit
bem £>errn reben." SBäfjrenb biefeê abgebadten SJiouo»

fogeê roar er fdjon ein guteê ©tüd an Çorftë Slbtetl fjer»

angerüdt unb bie junge ©ante ibm auf bem gufje gefolgt,
fobafj fid) jetjt bie Srei in bem engen fRaum bidjt gegen»
überftanben. £>orft fonnte in boffer fJtube bie roetdjen, bar»

momfcfjett güge unb bte fedeit, ffaren Stugen beê flott
gcfd;etteften, bunfelbraunen SBubenfobfeê unter bem fefdjeu
SRetfebütdjen auf fid) roirfen laffen. llnb fie roirften, roirf»
ten (ogar ganj erbeblid)!

Siefe Same roünfdjt burdjauë nod) ein S3ett", begann
ber Sieamte gu §orft geroenbet. ©ê tft ifjr bon unferer ©e=

felffcfjaft berfebenttidj nod) gugefagt roorben. Sa in ifjrem
Slbteil, mein £>err " SBeiter fam er gunäd)ft nicfjt,
roufjte roobl aucf) ntdjt, roaê er nun eigentlid) nod) fagen
follte. Sludj §orft fiel borberbanb nidjtê ©etftretdjereë ein,
alê fidj ber energifdjen ©djönen in aller gorm borgu»
ftellen, roaë biefe mit einem furgen Kobfniden etroaë fühl
quittierte. Samt hatten bte furrenben SRäber aüetn baë
SBort. Sllê jef3t ber Dbetfontrolleur ben ©ang fjerauffant,
benutzte ber ©djaffner bte günfttge ©elegentjeit, fid) baburdj
auë ber Slffäre gu giefjen, bafj er fidj feinem SSorgeferjten

anfdjfofj, bte beiben SReifenben ifjrem ©djidfal überlaffenb.

§orft füfjlte, bafj er jefst etmaê fagen müfjte, maê aufjer»
bem feine Summbeit märe. Sa er ficb fdjon böllig auf gei»

füge Stät eingeftetlt batte, roar baê gar ntdjt fo leidjt. ßcnb»

lidj rifj er fidj bodj nadj mehrfachem Stäufbern gufammen:
SBie idj gu meinem lebfjaften S3ebauern höre, haben genä»
bigeê gräulein fein SBett mefjr gefunben." SBieber nur baê
bcroufjte Süden. Sßergroeifelt fufjr §orft alfo fort: tinter
btefen Umftänben bin tdj natürlidj gern bereit, baê meinige
gur SBerfügung gu ftellen."

Saë fann idj bodj faum annefjmen, mein §err." Siefe
enblidj erteilte Slntroort bradjte §orft gleidj in frifdje ©lu»
ten. Slber gang geroifj, meine ©näbigfte, idj bitte nur gu
berfügen." Sarauf fie roieber mit einem SBtrcf burdj bte

halbgeöffnete Sür: SBer tjût benn baê groeite SBett inne"?"
Sücmanb."
Saë ift bodj aber eine ftarfe Stûdfidjtêlofigfeit bei

biefer UeberfüHung. SBie fjaben ©ie benn baë erreidjt?"
Sluf bem gleidjen SBege, meine ©näbtgfte, ben ©ie bor»

hin bem ©djaffner gegenüber etnfdjfugen. idj nur etmaê
früher." Sîun mufjten fie beibe ladjen, rooburdj bie Sage
bei roeitem gemütlicher murbe. Sllfo, gnâbtgeê gräulein,
barf idj Ijoffen, bafj ©ie bon meinem Slnerbieten ©ebraudj
madjen?" Sa glitt ein fdjalffjafteê Sädjeln über ihr hüb»
fdjeë ©bt^bubengefidjt, afê fie nadj furger lieberlegung er»
miberte: idj roill ihnen einen SSorfdjlag madjen, mein
§err. ©ie behalten ihr SBett unb räumen mir baê anbere
nodj freie ein."

§orft mar einfadj platt unb nur froh, bafj ihm in bie»

fem Slugenblid fein mifjgûnfttgeê ©efdjöbf einen ©biegel
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Hundertundeine Schweizerstadt

Biel"
Mehr welsch als deutsch, des Juras Metropole,
Das Zentrum seiner Uhrenindustrie,
Mit Scherzen stets bereit, mit Witz gesegnet,

Den Teufel spürt das Völkchen wirklich nie.

Gibts Uhrenkrise geht man fröhlich fischen,

Der alte Gott verläßt die Seinen nicht:
's gibt immer irgend etwas noch zum Tischen,

Und gibt es Arbeit, tut man seine Pflicht.

Der See bespült mit feinen blauen Wogen
Das alte Biel, wie auch die neue Stadt,
Die Sonne scheint auf beide gleich herunter,
Man liest Erpreß", so wie den Demokrate".
Und Sonntags fährt man auf die Petersinsel,

Zieht auch nach Twann u. Neuenstadt zum Wein:
Man ist àe Lisirirs" und will stets Bieler

bleiben,

Möcht nicht um alle Welt was anders sein.

Perezrinus

Herbftsturm
Es peitscht der Sturmwind zitterklirrend Scheiben

Mit nassen Striemen,
Die grauen Wolkenfetzensische treiben

Mit zorn'gen Kiemen,

Im Schornstein pfauchts wie graue Höllen-
Jm Wutgeröse, sschlünde

Der Blitz rast nieder in die alte Linde

Bis ins Gekröse.

Die Tür' kracht auf wie eine Todesahnung,
Nie schloß sie leider,

Es fliegt berein ein Brief. die letzte Mahnung
Von meinem Schneider.

M. A. Vall°s

Oie 8àweÌ26i- in IZonSkonK
(Der englische Boykott in China) <t. Bachmann

Rauchen Herren englisch Tabak?" Nei, nei, bloß Burrus!"

von der Schlafwagengesellschaft zugesichert worden, nnd ich
bestehe auf meinem Recht." Horst konnte jedes Wort dieser
bestimmten und sympathischen Altstimme deutlich vernehmen.

Auch der Beamte sprach jetzt etwas lauter, sodaß er
das Geräusch der Fahrt übertönte. Ja aber, gnädiges
Fräulein, wenn doch Ein Bett allerdings wäre nvch
das geht Wohl aber doch nicht Na, ich will einmal mit
dem Herrn reden." Während dieses abgehackten Monologes

war er schon ein gutes Stück an Horsts Abteil
herangerückt und die junge Dame ihm auf dem Fuße gefolgt,
sodaß sich jetzt die Drei in dem engen Raum dicht
gegenüberstandeil. Horst konnte in voller Ruhe die weichen,
harmonischen Züge und die kecken, klaren Augen des flott
gescheitelten, dunkelbraunen Bubenkopfes unter dem feschen

Reisehütchen auf sich wirken lassen. Und sie wirkten, wirkten

sogar ganz erheblich!

Diese Dame wünscht durchaus noch ein Bett", begann
der Beamte zu Horst gewendet. Es ist ihr von unserer
Gesellschaft versehentlich noch zugesagt worden. Da in Ihrem
Abteil, mein Herr " Weiter kam er zunächst nicht,
wußte Wohl auch nicht, was er nun eigentlich noch sagen

sollte. Auch Horst fiel vorderhand nichts Geistreicheres ein,
als sich der energischen Schönen in aller Form
vorzustellen, was diese mit einem kurzen Kopfnicken etwas kühl
quittierte. Dann hatten die surrenden Räder allein das
Wort. Als jetzt der Oberkontrolleur den Gang heraufkam,
benutzte der Schaffner die günstige Gelegenheit, sich dadurch
aus der Affäre zu ziehen, daß er sich seinem Vorgesetzten
anschloß, die beiden Reisenden ihrem Schicksal überlassend.

Horst fühlte, daß er jetzt etwas fagen müßte, was außerdem

keine Dummheit wäre. Da er sich schon völlig auf
geistige Diät eingestellt hatte, war das gar nicht so leicht. Endlich

riß er sich doch nach mehrfachem Räuspern zusammen:
Wie ich zu meinem lebhaften Bedauern höre, haben genä-
diges Fräulein kein Bett mehr gefunden." Wieder nur das
bewußte Nicken. Verzweifelt fuhr Horst also fort: Unter
diesen Umständen bin ich natürlich gern bereit, das meinige
zur Verfügung zu stellen."

Das kann ich doch kaum annehmen, mein Herr." Diese
endlich erteilte Antwort brachte Horst gleich in frische Gluten.

Aber ganz gewiß, meine Gnädigste, ich bitte nur zu
verfügen." Darauf sie wieder mit einem Blick durch die
halbgeöffnete Tür: Wer hat denn das zweite Bett inne?"

Niemand."
Das ist doch aber eine starke Rücksichtslosigkeit bei

dieser Ueberfüllung. Wie haben Sie denn das erreicht?"
Auf dem gleichen Wege, meine Gnädigste, den Sie vorhin

dem Schaffner gegenüber einschlugen. Jch nur etwas
früher." Nun mußten sie beide lachen, wodurch die Lage
bei weitem gemütlicher wurde. Also, gnädiges Fräulein,
darf ich hoffen, daß Sie von meinem Anerbieten Gebrauch
machen?" Da glitt ein schalkhaftes Lächeln über ihr
hübsches Spitzbubengesicht, als sie nach kurzer Ueberlegung
erwiderte: Jch will Ihnen einen Vorschlag machen, mein
Herr. Sie behalten Ihr Bett und räumen mir das andere
noch freie ein."

Horst war einfach Platt und nur froh, daß ihm in
diesem Augenblick kein mißgünstiges Geschöpf einen Spiegel
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Ernste Bibelforscher"

Siebet SScuber, jeben 2(benb roentger 3«f)b'rer; rooöon follen roir leben? £af uné roieber einmal

einen nahen 3ßeltuntergang oerüinben.

(Sommers Stü^ug
Ser Sommer fbridjt gum £erbft
©ang bünbtg:
SBenn bu bas Sanb berfärbft,
Sann tünb' tdj.

ftà) lieb' eê, grüne Sauber
Qu feljen.
Srum faffe fte fein fäuber»
fidj ftefjen!

Sttidj lieb' idj ntdjt bte Sîe»

beffdjtoabcn,
SBenn morgens mau im See
SBifl baben.

©in S5ab in früfjer Stunb'
- Su roeifet eê

Stäfjtt Kraft beê Kôrberë unb
Seê ©eifteê.

Sttrdj bidj nimmt alleê baê
(Sin ©nbe.
Srum fag' idj: babon fafe

Sie £>änbe!

Su fennft nun beine SBffidjt,
S3efinn' bidj!
Su räumft baê gelb mo ntdjt,
SSerfdjroinb' idj!

Su roillft bodj ntdjt, mein ©uter,
Scodj gaubern?!"

Sïïlein ber Çerbft maê tut er?
Saê SBIaubern

Seê Sommerê fjört er fdjlidj
ten SJîuteë.
©r fbridjt: fttyt fjerrfdje idj!"
Uttb tut eê. <5,nfl SoMn

*
©prudb

Sätigfeit unb SJcüfeiggaug,
gingen einft fbagteren,
unb fte taten auf bem SBeg
beibe fidj bertteren;
Sätigfeit fam fdjneff gurüd,
fjurttg unb gefdjrotnbe,
SJcüfeiggang am SBeg nodj fjodt,
ob man mofjf ifjn finbe.

Ijinljieft. ©nblidj ftammeïte er: fta, aber, meine ©nä»

bigfte baê gefjt ."
Setjt gut", fiel fie rafdj ein. SBenn eê jfjnen ebenfo

roenig unbequem ift, in Kleibern gu fdjlafen, mie mir."
§or|t traute gtoar immer feinen Obren nodj nidjt, aber

fcfjliefeftdj mar er biêfjer niemalê im Seben Sbielberberber

gemefen. SBarum follte er eê gerabe fjier fein? Sîadj furger

geit fdjlofe fidj fjinter ben S3eiben bte Sür. Sîur barauf
fjatte Urfel geadjtet, bafe gerabe fein gettge in Sidjt mar,
alê fie ifjr gemetnfameê Slbteil betraten.

Saê mar eine famofe gafjrt in bie Sîadjt, bei ber ber

Sdjlafroagen begüglidj feineê erften SBortbeftanbteifeë afier»

bingê ftarf gu furg fam. Sobafb fie fidj auf bem unteren

Sager unb er auf bem oberen beljaglidj eingeridjtet fjatten,

ffogen SBorte luftig bin unb fjer, mäfjrenb Konfeft unb

gigaretten immer mieber binauf unb fjinab roanberten.

95afb ftellte eê ftdj tjerauê, bafe audj SSeiber Stetfegroed uub

»giel 'feltfame Sletjnfidjfeiten aufmiefen. Sîun famen fie iu

ein Sdjroärmen über bte iljnen beborftefjenben SBunber ber

Sjcrgroelt, bafe fie bor gemeinfamer SSegeifterung baê Slufeer»

gemöfjnltdje ber momentanen Sage gänglidj bergafeen.

Sîur alê gegen SJÎorgen ber Schlummer bon ber ftn*
genb bodj fein gefunbeê Sîedjt forberte, untgaufelten §orflê
glüfjenbe Stirn bfjantafttfdje SSitber, bte aber jeber Sraum»
beuter bon gadj alê unberfennbare ©lûdêgetdjen ausge»

legt fjätte. Unb fie maren eê audj. Senn biefer feltfamen
Sîadjt folgten adjtunbgtoangig ftratjlenbe Sage, einer immer
leudjtenber alê ber anbere, bort broben in ber erhabenen

©infamfeit ber emigen ©fetfdjerriefen. Sîur menn §orft
gcfegentlidj auf irgenb einer §ütte mieber einmaf an ge»

meinfameê Siadjtlager badjte, Ijolte er fidj ftetë einen fjanb»

feften Korb, ©in einmal beroiefeneë SBertrauen bebarf fet»

ner weiteren S3eftättgung mefjr", pflegte Urfef gu fagen.

Sro^bem fufjren fie nadj einem ftat)x bodj mieber im
gemeinfamen Sdjlafabtetf. Saê mar allerbingë fdjon nach

ifjrer Srauung.

Verlangen Sie bitte in allen Hotels, Restaurants, in den Ferien, auf der Reise, beim Coiffeur, Kiosk, in der Conditorei etc.

den Nebelspalter" Jede Nummer verschafft Ihnen in jeder Weise genussreiche Zerstreuung und angenehme Unterhaltung.

Ernste Libeltorsetier"

Lieber Bruder, jeden Abend weniger Zuhörer; wovon sollen wir leben? Laß uns wieder einmal

einen nahen Weltuntergang verkünden.

Sommers Rückzug

Der Sommer spricht zum Herbst
Ganz bündig:
Wenn du das Laub verfärbst,
Dann künd' ich.

Ich lieb' es, grüne Länder
Zu fehen.
Drum lasse sie fein säuberlich

stehen!

Auch lieb' ich nicht die
Nebelschwaden,

Wenn morgens man im See
Will baden.

Ein Bad in früher Stund'
Du weißt es

Stählt Kraft des Körpers und
Des Geistes.

Dnrch dich nimmt alles das
Ein Ende.
Drum sag' ich: davon laß
Die Hände!

Du kennst nun deine Pslicht,
Besinn' dich!
Du räumst das Feld wo nicht,
Verschwind' ich!

Du willst doch nicht, mein Guter,
Noch zaudern?!"

Allein der Herbst was tut er?
Das Plaudern

Des Sommers hört er schlich
ten Mutes.
Er spricht: Jetzt herrsche ich!"
Und tut es. Ernst TM-r

Spruch
Tätigkeit und Müßiggang,
gingen einst spazieren,
nnd sie taten auf dem Weg
beide sich verlieren;
Tätigkeit kam schnell zurück,
hurtig und geschwinde,
Müßiggang ain Weg noch hockt,
ob man Wohl ihn finde.

Caries », Tschudi

hinhielt. Endlich stammelte er: Ja, aber, meine
Gnädigste das geht ."

Sehr gut", fiel sie rasch ein. Wenn es Ihnen ebenso

wenig unbequem ist, in Kleidern zu schlafen, wie mir."
Horst traute zwar immer seinen Ohren noch nicht, aber

schließlich war er bisher niemals im Leben Spielverderber
gewesen. Warum sollte er es gerade hier sein? Nach kurzer

Zeit schloß sich hinter den Beiden die Tür. Nur darauf
hatte Ursel geachtet, daß gerade kein Zeuge in Sicht war,
als sie ihr gemeinsames Abteil betraten.

Das war eine famose Fahrt in die Nacht, bei der der

Schlafwagen bezüglich seines ersten Wortbestandteiles
allerdings stark zu kurz kam. Sobald sie sich auf dem unteren

Lager und er auf dem oberen behaglich eingerichtet hatten,

flogen Worte lustig hin und her, während Konfekt nnd

Zigaretten immer wieder hinauf und hinab wanderten.

Bald stellte es sich heraus, daß auch Beider Reisezweck nnd

-ziel seltsame Aehnlichkeiten aufwiesen. Nun kamen sie in

eilt Schwärmen über die ihnen bevorstehenden Wunder der

Bcrgwelt, daß sie vor gemeinsamer Begeisterung das
Außergewöhnliche der momentanen Lage gänzlich vergaßen.

Nur als gegen Morgen der Schlummer von der

Jugend doch sein gesundes Recht forderte, umgaukelten Horsls

glühende Stirn phantastische Bilder, die aber jeder Traumdeuter

von Fach als unverkennbare Glückszeichen ausgelegt

hätte. Und sie waren es auch. Denn dieser seltsamen

Nacht folgten achtundzwanzig strahlende Tage, einer immer
leuchtender als der andere, dort droben in der erhabenen

Einsamkeit der ewigen Gletscherriesen. Nur wenn Horst

gelegentlich auf irgend einer Hütte wieder einmal an

gemeinsames Nachtlager dachte, holte er sich stets einen handfesten

Korb. Ein einmal bewiesenes Vertrauen bedarf
keiner weiteren Bestätigung mehr", Pslegte Ursel zu sagen.

Trotzdem fuhren fie nach einem Jahr doch wieder im
gemeinsamen Schlafabteil. Das war allerdings schon nach

ihrer Trauung.
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